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Die Frage des Priesternachwuchses ten 1äuit die Industrialisierung parallel.

Die Entwicklung-81Nn$s Vor sıch, daßWiır bringen 1ın folgenden die Zu-
schrift ınesLesers dem Zeitbericht Erde nıcht mehr Erde WäT, sondern
über den Rückgang des"T’heologie- Lonerde, Kieselsäure, Magnesium, Cal-
studiums Deutschland (Febr. 1955, 1U un all die anderen Klemente

Jö1). wurde, dıe WITr der Tafel jedem.Im der „Stimmen der Zeit“‘ Chemiebuch wıederfinden. Der Himmel
wıird ı Zeitbericht iüber den ückgang wurde millıonenfiachen Sonnensyste-des Theologiestudiums Deutschland MeN, un die vielen anderen geistigenberichtet. Ich seche den ückgang Errungenschaften zerlegten das

andern 1C. un diıeses andere Häufchen AT bis den Atomen, WI1IC-
Blickfeld sollte der Dringlichkeıit SCH den Vertfall der Erde nach un bau-
des Sanzech Fragenkomplexes willen ı ten, WIC 65 schıen, jedes beliebige tom
16 Untersuchung mıt einbezogen WEI- Körpern wıeder N.
den. Als Krönung des SAaNZCH wurden mi1t der

Es genügt nıcht, 106 augenblickliche Klektrizität selbst dıe Strahlungen der
Sıtuation zerlegen, WIC an eiwa Welt dienstbar. Die Welt wWäar untertan,der Analyse dıe Tonerde ausfällt das der Mensch schien Gott gleich Das w
Kısen durch Tıtratıon bestimmt und der Zustand 1i dem dıe Trölßten Kın-
den est als Kieselsäure annımmt. Wenn brüche die Glaubenswelt geschahen,alles das wıeder zusammengemischt ıst, un das isSt er noch heute Man be-
annn sind ‚Wäar alle Substanzen wieder haupte nıcht, SCL nıcht mehr, die
vorhanden un beı genügender orgfalt Dinge hätten siıch gewandelt. Sie ha-
auch ı demMengenverhältnis, aber die ben sıch ur  A das große Publikum nıcht
Kristallformen, das Gerüst, fehlen gewandelt, DUr zehn oder hunderttau-

Be1l der Beurteiulung schwer- send Menschen habenzufällig davon SC-
wiegenden Falles, WIC der Nachwuchs- hört, da ß damıt noch nıcht „aller Kage
irage des geistlichen Standes, müßte en ist  66 Ks hat über hundert TE
me1inler Ansicht nach der NZ Verlau{f edauert hıs der Geist der Französiı-
der Entwicklung W16 auch des Zerfalles, schen Revolutiıon sıch durchgesetzt hatte,
alcg des HRückganges, zerlegt und ı SC1- wıird auch hundert TE dauern, bısE
D  — einzelnen Phasen betrachtet WL - die Krkenntnisse die Masse SC-
den drungen sind. Mindestens hundert Jahre!
Wenn ıch 10898  a VO  n ollkom - Denn während das Trommelfeuer der

INe  5 anderen Blickwinkel, erstens als technisch un wissenschafitlıchen Kort-
a1ıe un für qAieses Problem unvorbe- schrıtte pausenl10s auf UNSs niederpras-
reitet, und zweıitens als Mann der In- celt empifangen NUr CIN1S5C WENISE -
dustrie dıe rage zerlege, dann bıetet ter uNns ab und homöopathischen
sıch 100858 iolgendes Bild Dosen eiNe KenntniIis Von dem Um-

Der Nachwuchs ıst abhängıg VO Be- schwung Denken der führenden Na-
stand Der Bestand hat Einbulen erlıt- turwissenschait un! auftf diese Weise
ten nıcht durch die Industrialisierung, 106 Hiılfe ur  e 10 Harmonisierung VOo  n
sondern mLıt dem Ansteigen der Indu- Glauben un VWeltbild.
strialısierung 3105 der Bestand zurück.
Daraus 01g och nicht, da{fßs dıe Indu- Der Angriff aul cie Stellung der Kır-
strialisierung den Bestand schmälert. che erfoligt S da ihre Berech-

tıgung der modernen eıt FrageWir LL USSECH vielmehr Iragen: w as hat
die Industriıe gefördert Diıe Antwort gestellt wird. Dıie Auseinandersetzung

ann also auch NUur diesem Punkteıst eindeutig: die schöpferischen, DE1L-
erfolgreich SC1H.: Es g{ nicht, dıestıgen un technischen Wissenschaften.

Mit dem Anstıeg dieser Wissenschaf- Wortedes Evangeliums kennen, son-
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ern 1Hnan mu ein festes und gesicher - sagt UNS heute nıchts mehr, ist
dıe eıt der Tatsachenromane, der(ES Weltbild haben, weıl gerade an die-

SCHL Punkte der Einbruch erfolgt. „Götter, Gräber un Gelehrten“”‘.
an irage 1Ur einmal beı den Bauern, In einer Front, die ständıg Vor-

VOo  b denen der Nachwuchs erwarte wird. gehen ist, sıch eine 16 fast VO!

ob 1E jemals eLiw VOo  m Max Planck selbst mıt Freiwilligen aus der Ktappe;
oder einem anderen Menschen gehört beı ständigem Rückzug dagegen VET-

haben, der siıch als Wissenschaitler PO- sucht dıie Ktappe, soweit w1e möglich
sı v ZU einer Gottesmacht ekannt hat VO  s der Kront entfernt sSe1lIn. Kın Be-
Solange kein en unter den en ruf, der immer in „Front“ ist, ist der
ist, solange wird der Abfall andauern. des Arztes. Man siecht un: liest VO!  > dem
Wie viele von den Kırchgängern, diıe Nno ständigen Vorwärtsschreıiten in der Me-

Aızın un als Folge davon ist der An-als Gläubige gelten, Sar nicht.
diese inge ZU denken., aus Furcht, drang grOB, TOTZ bedeutender Kosten

da{i3 alles in iıhnen zusammenbricht, des Studiıums, TOTZ schlechter Aussıich-
Ooder S1€e en UF 1ine verschwommene ten Das Ansehen des Arztes ıst infolge-

dessen auch bei der Wahl der KFrauenVorstellung davon.
Wer einen ebendigen Glauben DE- nach dem Ehemann bedeutend höher

sıtzt, der hat einen festen an aber als be1ı dem. akademischen Liehrer, dem
den anderen fehlt olcher Halt. Philologen, bwohl die Aussichten un

Das i1st der Zustand bei den Laıen, die spätere Versorgung des Liehrers
Von denen der Nachwuchs kommen soll V1e.  1 sicherer ist. Wo Entwicklung ıst,

ist auch Andrang.Den zweıten Grund VON Schrey,; dıe
Der Einbruch In dıie Linien der Kran-Krise der Kırche ım öffentlichen Ye-

ben, ist I1 der wichtigste; allerdings kenschwestern 1ä1t sich, abgesehen vVoxn

beziehe ich das Sos. öffentliche Leben anderen Gründen, auch miıt dem gle1i-
chen Argument beweisen, durch dasnıcht ausschließlich auf diıe staatlıche

Macht. Zu ihr gehört zweitfellos auch ordringen der staatlıchen oder stä:  düu-
dıe aC un Anziehungskraft der In- schen Krankenanstalten.

In der gleichen 1in1ı€ hegt auch derdustrıe; Solange nıcht die Produkte der
Industrie uın ihr eigenes Wachsen AQAUS gerınge Nachwuchs der Juristen
VOUü Gott gegebenen Vorbedingungen Staatsdıenst, den ıch als eın schr N-
chie natürlich auch mißbraucht werden des Zeichen betrachte. Die Jugend will

dem Fortschritt dienen un wählt darumkönnen dargestellt werden, solange
wıird der Vorrang des Irdischen den sicheren Weg der Industrie., weiıl
dauern. S16 nıcht he1l jedem Regierungswechsel

Nicht der Mangel /AUMaEE Dienen ist oder Zusammenbruch, den s1€e€ ZU eut-
nach meinem Datfürhalten der Grund lıch hat kennenlernen mussen, ihre iN-

NeEICc und aulßere Posıtion wechseln wıl  nrfür den Nachwuchsmangel; hat sıch
allmählich herumgesprochen, da{3 auch Es ist dıe Reaktion auft die verganSCcHcCh
in der Industrıe gedient werden muß, TE

Wır haben auch schon iın iIrüherensondern der Wille Scha{ifen, der
Wille 7U Mitbauen, der aber 1n einer Jahrhunderten, WIe ZULFE eıit Bernhards
Institution, die stagnıert oder Sar rUuC  —}  DE VO  > Claırvaux, ein plötzlıches Anschwel-
Jäufig ist, keinerlei Aussichten aieht. ist len des geistigen Berufes gesehen, das

aus der Aktıyıtät eines einzeinen ZULTEnıcht derselbe Geıist, der den Solda-
ten mutlos werden Jäßt, dıe FKron- Aktıyıtät einer Gruppe wurde, dıe anı
ten Immer NUur „bf?gmdigt“ werden? Wo nahezu das Mitteleuropa umfaßte.
immer gesiegt wiırd, Fortentwiıick- Ziu einem gewissen schwärmerischen
lung und Vorwärtsschreıten siıchtbar ist, Geist gesellte sıch das Bewußtsein des
da äng sıch der Nachwuchs. Was Geborgenseins, das aus der Lehrtätig-
mitreilst, sınd Taten un Tatsachen. Dıe eıt der Schulen gerade in handwerk-
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liıchen oder landwirtschaftliıchen Fähig- Von Griechenland und Rom drang
keiten geboren wurde. die Astrologıe das Jahrhundert

iın dıe mohammedanısche Welt ein un!Die Erfolge in den Missıonen und
teilweise auch iın den USA sind ZU einem fand 1m ganzen Kulturkreıiıs des Islam
großen Teil auch heute noch auf e1in infolge seiner fatalistischen Geistes-
ganz bestimmtes Gebiet der Aktıviıtät richtung einen fruchtbaren en un
zurückzuführen, un autf das Her- damıt weiteste Verbreitung. Wie 1n en

aVO  u Neuem, bısher Unbekann- deren Wissenszweigen wurden die Ara-
tem die Menschen, el daflß der ber VON Spanien und Sızıliıen her
Spieltrieb (ım großen Sinne) den e1InN- 11 un Jahrhundert auch In der
zeinen erfaist oder da{is cdıe Ausbildungs- Astrologie 1€ Lehrmeister Kuropas.
möglichkeıt durch Errichtung VORN Schu- In Spanıen Wäar VOT allem Toledo der
len un Universıtäten gefördert wurde, geistige Mittelpunkt der arabısch- antı-
also der Lerntrieb erfaßt wWITr  d. Kın äahn- ken Astrologıie, die neben griechischen,
hicher WFall 1eg Iın Holland VOT, W persischen und indischen Überhieferun-

ıch recht unterrichtet bın, der SCH einen starken jüdiıschen Kınfluis
Katholizismus durchaus DOSLELV hegt. urc. die Verquickung miıt der aglıe

Aus Medem SCH11e6DDE ıch, da{fß nicht und dem Mystizısmus des Talmuds un!
dAdıe Industrialisierung als solche den der Kabbala ze1igt. Die antıken hellen1-
Nachwuchs verhindert. Jede Aktıvaıatät, stischen Anschauungen mıiıt ihren grund-
weicher Art S16 auch se1n InNas, zieht Jegenden populären Orakeltexten und
auch heute cie Jugend d ihr den wissenschaftlich detaillierten Kenn-
nıcht das Gespenst der Kapitulatıon oder zeichnungen der Verkettung der Plia-
des Unterganges Seite geht. Umge- netengötter miıt den Stunden- und Fa-

wırd jede Aktiviıtät relig1ösen
oder kirchlichen Leben zuerst einmal gesgottheıten, iıhren Kinflüssen aut das

gesamte Natur- un Menschenleben, be-
einen, vielleicht och nıcht bemerkba- sonders dıe Te vVvVoxn der drohenden
rFCH, Stillstand ZU überwınden en Bedeutung der Planetenkon] unktion hat-
un dann einer Anreicherung ten die Araber immer weiıter ausgebil-
TrEN.: Unter Aktıyıtät religıösen oder
kirchlichen Sinne verstehe ich nıcht das det un mıiıt ihrer Arzneikunde, che-

mMmIe un Philosophie verwoben. Un-
normale en der Kirchen, sondern
das Heraustreten aus einem bestimmten glück, Pest, Tod, Überschwemmungen,
Rahmen iın NEUC Gebiete. urre  — etzten S16 mıiıt den Tierkreis-

Sternbildern iın inen ursächlichen Zu-
1iC der Mangel ZU Dıenen, SOM - sammenhang un: förderten damıiıt einen

ern der Wille, einem. Au{fbau hete1l- fatalistischen Aberglauben. Im end-
lıgt 7U se1n, hält den Nachwuchs zurück. land ahm qdıie Astrologie Zeitalter

der Kreuzzüge durch die ENSC Berüh-
runs miıt dem Islam un! Orient einen

Die Stellung des heiligen Thomas gewaltigen Aufischwung. Kaiser Fried-

Astrologie rich 11 (1215—1250), der seinen Hof
in Palermo mıt orientalischer Pracht
umgab un arabisch-griechische Ge-Den Astrologen ist der heilıge 'T'ho-
lehrte u sıch sammelte, neben

VO  — Aquıin der kirchliche Kron-
TÜr die ahrheit i1hrer 'Thesen. seinem Hofastrologen, <  zt un: Arı-

Zur Klärung der rage ach se1Ner Stel- stotelesübersetzer Michael Scotus uUun!
den sarazenischen Sterndeutern ein e1if-Jung ZU.  ba Sterndeutung kommen neben
r1ger Hörderer astrologischer een.dogmatischen un naturwissenschafth-
Viele arabische Werke über Astrologie,chen nicht zuletzt auch zeitgeschicht-

1C| rwägungen Betracht, beson- von Abu a’schar (gest ö(/4);, Vo  -

ers die ach der Ausbreıitung un Ver- dem großen Erklärer des Aristoteles
Ibn Roschd Gordova (Averroes, gEeSL.tıefung astrologischer Gedankengänge

Stimmen 156,


